


5. Weiterführende Literatur

Existenzgründung allgemein

_Gründungsplanung und Gründungsfi nanzierung

 W.K. M. Dieterle und E.M. Winckler (Hrsg.)

 Beck-Wirtschaftsberater im dtv, 2. Aufl ., 1995

_Selbstständig mit Erfolg: Unternehmensgründung und 

 -führung in der Praxis

 Uwe Kirst (Hrsg.) mit CD Rom

 Köln: Dt. Wirtschaftsdienst, 2005

_Das Existenzgründerbuch: Von der Geschäftsidee zum 

 sicheren Geschäftserfolg

 Carsten Rasner/Karsten Füser/Werner G. Faix

 mit Diskette

 Landsberg/Lech: verlag moderne industrie, 2004

_Betriebswirtschaftslehre für Existenzgründer:

 Grundlagen mit Fallbeispielen und Fragen der

 Existenzgründerpraxis

 Heinz Kußmaul

 München: Oldenbourg, 2003

_Praxisbuch Existenzgründung

 Svenja Hofert

 Frankfurt am Main: Eichborn, 2004

 

Geschäftsplan

_Geschäftspläne: Voraussetzung für erfolgreiche Kapital-

 beschaffung

 Uwe Struck

 Stuttgart: Schäffer Verlag für Wirtschaft und

 Steuern, 1990

 Kompaktes Wissen für Führungskräfte

_Der Businessplan: Professioneller Aufbau und über-

 zeugende Präsentation

 Fred Ludolph, Sabine Lichtenberg

 München: Econ, 2001

Finanzierung

_Business Angels

 Hans-Dieter Kleinhückelskoten

 Frankfurt am Main: FAZ-Institut für Management-, Markt- 

 und Medieninformationen, 2003

_Finanzierungsdesign bei Venture-Capital-Verträgen

 Pierre Weimerskirch

 Wiesbaden: Gabler Edition Wissenschaft, 2002

_Handbuch Venture Capital: Von der Innovation zum 

 Börsengang

 Wolfgang Weitnauer (Hrsg.), Matthias Guth

 München: Beck, 2. überarbeitete Aufl ., 2001

_Die 100 häufi gsten Fallen nach der Existenzgründung

 Cordula Nussbaum, Gerhard Grubbe

 Planegg: Haufe, 2004
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Marketing

_Marketing-Management,

 Philip Kotler und Friedhelm Bliemel

 Stuttgart: Schäfer Poeschel, 10. Aufl age, 2001

_Handbuch Dienstleistungsmanagement.

 Von der strategischen Konzeption zur praktischen Umset-

 zung

 Heribert Meffert und Manfred Bruhn

 Wiesbaden: Gabler, 2001

_Dienstleistungsmarketing: Grundlagen, Konzepte, Metho-

 den mit Fallbeispielen

 Heribert Meffert und Manfred Bruhn

 Wiesbaden: Gabler, 4. Aufl age, 2003

_Marketing: Grundlagen marktorientierter Unternehmens-

 führung. Konzepte, Instrumente, Praxisbeispiele,

 Heribert Meffert

 Wiesbaden: Gabler, 2000

_Net Gain – Profi t im Netz. Märkte erobern mit virtuellen 

 Communities

 John III Hagel und Arthur G. Armstrong

 Wiesbaden: Gabler, 1997

Unternehmensbewertung

_Unternehmensanalyse und Unternehmensbewertung 

 mit CD-Rom

 Karl Born, Stuttgart: Schäfer Poeschel, 2003

_Unternehmensbewertung

 Jochen Drukarczyk, Bernhard Schwetzler

 München: Vahlen, 2002

_Unternehmenswert. Methoden und Strategien für eine 

 wertorientierte Unternehmensführung

 Tom Copeland, Tim Koller, Jack Murrin,

 McKinsey & Company, Inc.

 Frankfurt/Main: Campus, 2002

Unternehmensentwicklung

_Unternehmensentwicklung – mit Strategie zu mehr Erfolg

 Jürgen Arnold

 Würzburg: Max Schimmel, 1999

_Unternehmenssicherung – mit System zum dauerhaften 

 Erfolg

 Jürgen Arnold

 Würzburg: Max Schimmel, 1999
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6. Vordrucke

Ihr Geschäftsplan allein reicht uns leider nicht. Komplett ist 

Ihr Wettbewerbsbeitrag erst mit den Formblättern, die Sie 

uns bitte bei der Einreichung Ihres Geschäftsplans beile-

gen. 

_Das Formblatt 1, welches es für die jeweiligen Stufen gibt, 

ist die Checkliste. Sie ist in jeder Stufe das oberste Blatt 

Ihres Wettbewerbsbeitrags. Anhand der Checkliste über-

prüfen Sie bitte die Vollständigkeit Ihrer Unterlagen. 

_Das Deckblatt ist das zweite Blatt Ihres Beitrags. Es hilft 

uns u. a. bei der thematischen Einordnung Ihrer Idee. Hier 

sollten Sie auch Ihre Geschäftsidee kurz in 3 Sätzen dar-

stellen, damit wir sie thematisch einordnen können. 

_Das Formblatt 3 Ansprechpartner füllen Sie bitte mit den 

Angaben zu Ihrer Person aus. Wir benötigen diese Anga-

ben, um mit Ihnen Kontakt aufnehmen zu können. Alle 

Angaben werden von uns streng vertraulich behandelt. 

_Auf dem Formblatt 4 Gründungsteam sind Sie aufgefor-

dert, Ihre Gründungspartner zu benennen. 

_In dem Formblatt 5, Gründungsteam II, stellen Sie kurz die 

berufl ichen Lebensläufe von sich und Ihrem Team vor. 

Die Formblätter 3 bis 5 brauchen Sie uns nur bei der erst-

maligen Einreichung Ihrer Geschäftsidee beizulegen. 

Sollten die Formblätter für Ihre Angaben nicht ausreichen 

– z.B. wenn Sie mehr Gründungspartner haben – kopieren 

Sie bitte die entsprechenden Seiten. 



Vordrucke
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Checkliste Stufe 1 

Ich/wir habe/n beigelegt: 

 Formblatt 1.1 – Checkliste Stufe 1 

 Formblatt 2 – Deckblatt 

 Formblatt 3 – Ansprechpartner 

 Formblatt 4 – Gründungsteam 

 Formblatt 5 – Gründungsteam II 

Mein/unser Geschäftsplan enthält: 

 1. Zusammenfassung 

 2. Geschäftsidee 

 3. Unternehmensziele 

 4. Marketing 

 

Dabei habe/n ich/wir beachtet: 

 Der Geschäftsplan liegt in dreifacher Ausfertigung vor. 

 Alle Seiten des Geschäftsplans sind fortlaufend nummeriert. 

 Weder in den Ausführungen zu den Elementen noch im Anhang sind die Gründungspartner 

 namentlich erwähnt. (Wichtig, damit Ihr Beitrag anonym begutachtet werden kann.)

Handbuch promotion: Formblatt 1.1 



Checkliste Stufe 2 

Ich/wir habe/n beigelegt: 

 Formblatt 1.2 – Checkliste Stufe 2 

 Formblatt 2 – Deckblatt 

Bei Änderung zu Stufe 1 oder bei Neueinreichung 

 Formblatt 3 – Ansprechpartner 

 Formblatt 4 – Gründungsteam 

 Formblatt 5 – Gründungsteam II 

Mein/unser Geschäftsplan enthält: 

 1. Zusammenfassung 

 2. Geschäftsidee 

 3. Unternehmensziele 

 4. Marketing 

 5. Geschäftssystem 

 6. Realisierung 

 7. Finanzplanung 

 8. Chancen und Risiken 

Dabei habe/n ich/wir beachtet: 

 Der Geschäftsplan liegt in dreifacher Ausfertigung vor. 

 Alle Seiten des Geschäftsplans sind fortlaufend nummeriert. 

 Weder in den Ausführungen zu den Elementen noch im Anhang sind die Gründungspartner 

 namentlich erwähnt. (Wichtig, damit Ihr Beitrag anonym begutachtet werden kann.) 

Handbuch promotion: Formblatt 1.2



Deckblatt 

Firmenname:

Meine/unsere Geschäftsidee: 

Bei meiner/unserer Geschäftsidee handelt es sich um: 

 Produktion 

 Handwerk 

 Handel 

 Dienstleistung 

 Forschung/Entwicklung 

 Sonstige 

Meine/unsere Geschäftsidee ist hauptsächlich folgendem Marktsegment zuzuordnen: 

 Chemie, Werkstoff 

 Elektronik, Hardware 

 Kommunikationstechnologie, Informationstechnologie 

 Maschinenbau 

 Software 

 Verfahrenstechnik 

 Handel 

 Medizintechnik 

 Biotechnologie 

 Sonstige 

Handbuch promotion: Formblatt 2

Bitte in Blockschrift ausfüllen. 
Bitte für Stufe 2 kopieren. 

Bitte in fünf Sätzen 
zur Veröffentlichung erläutern. 

Bitte nur eine Kategorie ankreuzen – 
keine Mehrfachnennungen.

Bitte nur eine Kategorie ankreuzen – 
keine Mehrfachnennungen.



Handbuch promotion: Formblatt 3

Ansprechpartner 

 Frau  Herr 

Name 

Vorname 

Geburtsdatum

Anschrift 

Beruf 

Hochschule/Arbeitgeber 

Telefon

Telefax

E-Mail 

Ich bin damit einverstanden, dass meine persönlichen Daten für Informationszwecke genutzt werden 

und erkenne die Teilnahmebedingungen von promotion an. Ich versichere, dass die eingereichte Idee 

aus unserem Gründungsteam hervorgegangen ist. 

Ort, Datum     Unterschrift 

Bitte in Blockschrift ausfüllen. 



Gründungsteam 

1. Gründungspartner

 Frau  Herr 

Name 

Vorname 

Geburtsdatum

Anschrift 

Beruf 

Hochschule/Arbeitgeber 

Telefon

Telefax

E-Mail 

Ort, Datum     Unterschrift 

2. Gründungspartner

 Frau  Herr 

Name 

Vorname 

Geburtsdatum

Anschrift 

Beruf 

Hochschule/Arbeitgeber 

Telefon

Telefax

E-Mail 

Ort, Datum     Unterschrift 

Handbuch promotion: Formblatt 4

Bitte in Blockschrift ausfüllen. 
Bei Bedarf bitte vervielfältigen. 



Gründungsteam II 

1. Gründungspartner

Name 

Kurzer berufl icher Lebenslauf 

Ort, Datum     Unterschrift 

2. Gründungspartner

Name 

Kurzer berufl icher Lebenslauf 

Ort, Datum     Unterschrift 

Handbuch promotion: Formblatt 5

Bitte in Blockschrift ausfüllen. 
Bei Bedarf eigene Unterlage verwenden.
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Teilnahmeformular 
für die Wettbewerbsrunde 200_  (bitte Jahr eintragen) 

1. Gründungspartner

 Frau  Herr 

Vorname, Name 

Straße

PLZ, Ort

Telefon      Telefax

E-Mail       Mobil

Firmen-/Teamname (falls vorhanden)

Meine/unsere Geschäftsidee (bitte nicht mehr als ein Satz - nur eine Idee)

Bei meiner/unserer Geschäftsidee handelt es sich um:

 Produktion  Handwerk Forschung/Entwicklung Handel Dienstleistung

Meine/Unsere Geschäftsidee ist folgend zuzuordnen:

 Chemie, Verfahrenstechnik, Werkstoffe 

 Ver- und Entsorgungstechnik, Recycling 

 Biotechnologie, Pharmazie, Umweltanalytik 

 Medizintechnik, Diagnostik, Optik 

 Medizin, medizinische Pfl ege 

 Gesundheit, Körperpfl ege 

 Elektrotechnik, Nachrichtentechnik 

 Datenverarbeitung, Software 

 Internet, Online-Services, Multimedia 

 Druck- und Verlagsgewerbe 

 Maschinen- und Anlagenbau 

 Metall- und Holzverarbeitung 

 Verkehr, Transport, Logistik 

 Kraftfahrzeugindustrie

 Hotel- und Gaststättengewerbe

 Groß- und Einzelhandel

 Nahrung, Genussmittel

 Bau- und Ausbaugewerbe

 Geldwirtschaft, Finanzen

 Grundstücks- & Wohnungswirtschaft

 Textilgewerbe, Mode

 Beratung, Consulting

 Werbung, Öffentlichkeitsarbeit, Marketing

 Produktgestaltung, Design

 Erziehung und Unterricht

 Freizeit, Sport, Spiel, Unterhaltung

 Sonstiges

Bitte in Blockschrift ausfüllen. 
Für jedes Team-Mitglied bitte ein separates Teilnahmeformular verwenden! 

Bitte unbedingt die Rückseite beachten.



Ich wurde auf promotion Nordhessen aufmerksam durch: 

 einen Zeitungsbericht 

 einen Rundfunkbericht 

 das Internet 

 eine Informationsveranstaltung/promotion Stand an Hochschulen 

 eine Vorlesung meines Professors an der Hochschule 

 ein Plakat 

 eine Anzeige 

 Freunde/Bekannte/Familie 

 Messe 

 Flyer 

Teilnahmebedingungen: 

Unser Ziel ist die Förderung von Neugründungen bzw. die Übernahme eines bestehenden Unternehmens 

mit einem völlig neuen Konzept. Deshalb sind ausschliesslich neue Ideen gefragt. Ausgeschlossen sind 

dem gegenüber die Geschäftspläne, die bereits vor dem 01.01. des Vorjahres zu einer Unternehmens-

gründung oder zur Übernahme eines bestehenden Unternehmens geführt haben. 

Pro Teilnehmer darf nur ein Konzept eingereicht werden. 

Ausgeschlossen sind Konzepte, die bei anderen Existenzgründungswettbewerben bereits prämiert wur-

den. Die Teilnahme am Gründungswettbewerb und den damit verbunden Veranstaltungen ist kostenlos. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Ich versichere, dass meine Geschäftsidee bis zum 01.01. des Vorjahres noch nicht zu einer Unterneh-

mensgründung geführt hat, d.h. die maßgeblichen Eintragungen (Handelsregister, Gewerberegister, 

Erteilung einer Steuernummer) noch nicht vorgenommen wurden und ich mit dieser Idee noch nicht bei 

anderen Wettbewerben prämiert wurde. 

Ich bin mit der elektronischen Speicherung meiner Daten einverstanden. 

 Ja, ich möchte den promotion-Gründernewsletter zum Thema Unternehmensgründung gratis erhalten. 

Ort, Datum     Unterschrift 

Bitte in Blockschrift ausfüllen. 
Für jedes Team-Mitglied bitte ein separates Teilnahmeformular verwenden! 



Notizen



Initiiert von:



Dieses Projekt wird von der Europäischen Union kofinanziert.

Teilnehmerhandbuch
promotion Nordhessen 

c/o Regionalmanagement Nordhessen GmbH

Ständeplatz 13   

34117 Kassel   

Tel. 0561  7663650

Fax 0561 7663659

info@promotion-nordhessen.de

www.promotion-nordhessen.de

Projektträger:

pr
om

ot
io

n 
N

or
dh

es
se

n 
   

|  
  T

ei
ln

eh
m

er
ha

nd
bu

ch




